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mengetragen hat. Wie seinen Ausführungen
in der Revue Archéologique 1886. S. 77 ff. zu
entnehmen ist, legte er die Münzen in einer
dafür hergerichteten großen Karte Galliens
und der angrenzenden Gebiete in topographischer

Anordnung aus. Durch dieses
Aufbewahrungsverfahren, das stilistische Vergleiche
erleichtern sollte, glaubte Danicourt, die
Zuordnung noch nicht lokalisierter Münztypen
klären zu können. Diesem Bestreben ist es
zu verdanken, daß die Sammlung Münzen
aus dem gesamten westkeltischen Bereich in
repräsentativer Auswahl, darunter verschiedene

Raritäten und Unica, umfaßt. H. de La
Tour hat sie zur Ergänzung der Bestände der
Bibliothèque Nationale herangezogen und 45
Exemplare im Atlas de monnaies gauloises,
1892, Taf. 55, abgebildet.

Die vorliegende Publikation der belgischen
Spezialistin S. Scheers erschließt erstmals die
gesamte Sammlung. In einem ausführlichen
Katalog wird jede Münze sorgfältig
beschrieben und die nötigen Verweise auf die
neuere Spezialliteratur angeführt. Die Autorin
faßt zudem in wenigen Sätzen zusammen, wie
die Forschung einen bestimmten Münztyp
derzeit einordnet und datiert. Alle 407
beschriebenen Münzen sind auf 24 Tafeln in
guten Fotos nach Gipsabgüssen abgebildet.
Ein umfangreiches Literaturverzeichnis, drei
Indices und eine Konkordanz der Nummern
der Bibliothèque Nationale und des
vorliegenden Katalogs vervollständigen die Arbeit
und erleichtern ihre Benutzung.

Die Publikation der Sammlung Danicourt
bildet dank dem repräsentativen Umfang des
Materials und dessen vorbildlicher Vorlage
die zurzeit beste Orientierung über den Stand
der Forschung in bezug auf die Lokalisierung
und Datierung westkeltischer Münztypen. Es

zeigt sich dabei erneut, wie viele grundlegende

Unklarheiten trotz intensiver
Forschungstätigkeit weiterhin bestehen. Was die
Chronologie betrifft, ist zudem eine gewisse
Stagnation zu erkennen, was nicht zuletzt mit
den autoritären Strukturen eines auf einen
engen Personenkreis beschränkten
Forschungsgebietes wie der keltischen Numismatik

zusammenhängen dürfte.
Man tut gut daran, an verschiedenen, von

S. Scheers vertretenen Zeitansätzen von Potin-
typen zu zweifeln, da die Gültigkeit des für
die französische Forschung wichtigsten
Fixpunktes. Alesia. in Frage zu stellen ist. Zu
viele Unklarheiten sind mit den Fundumständen

und der Zusammensetzung des
Komplexes Grésigny-Sainte-Reine bei Alesia
verknüpft. Die keltische Numismatik muß unseres

Erachtens nach in Zukunft vermehrt die
Zusammenarbeit mit den Ausgräbern
keltischer Siedlungen suchen, um über eine
statistische Auswertung möglichst vieler
Fundmünzen aus gesicherter Stratigraphie eine
weitere, bislang stark vernachlässigte
Informationsquelle auszuschöpfen.

Hans-Markus von Kaenel
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